
nAlitagsheldennhelfen
Kindern und Familien

• Ausgezeichnet für ihr wertvolles ehrenamtliches Engagement:
Gabriele Degen, Ulrich M. Golinske, Anja Henkel und Heinrich Iber
(von links). Foto: Telis Koukoullis

rin an der Förderschule in Bad
Godesberg tätig. Der Bürger­
preis "für mich, für uns, für
alle" ist bundesweit die größte
Auszeichnung für Menschen
im Ehrenamt. In Bonn wird er
jedes Jahr gemeinsam von der
Stadt und ihren Bundestags­
abgeordneten, der Sparkasse
und der Bürgerstiftung verge­
ben. Auch die Bonner Preisträ­
ger sind automatisch für die
Bundesentscheidung in Berlin
qualifiziert, die im Dezember
stattfindet.

Bildungsinstituts "LoCom" ge­
würdigt, dessen Mitglieder
sich für das friedliche Mitein­
ander junger Menschen aus
verschiedenen Kulturkreisen
engagieren.

Für sein "Lebenswerk" geehrt
wurde das Ehepaar Gisela und
Heinrich Iber, das seit mehr
als 30 Jahren ehrenamtlich
Schüler der Siebengebirgs­
schule bei Problemen im pri­
vaten wie im schulischen Be­
reich unterstützt. Gisela Iber
war zudem 37 Jahre als Lehre-

Vier Preisträger erhielten den Bürgerpreis "für mich, für uns, für Bonn"
DüNN. (kou) "Bonn ist nur

dann eine familienfreundliche
Stadt, wenn die Angebote für
Kinderbetreuung über staatli­
che Einrichtungen hinausge­
hen", sagte Oberbürgermei­
sterin Bärbel Dieckmann in
der vergangenen Woche bei
der Verleihung des Bürgerprei­
ses "für mich, für uns, für
Bonn" im Alten Rathaus. Um­
so mehr war es der OB ein
großes Bedürfnis, die wertvolle
ehrenamtliche Arbeit der vier
Preisträger zu würdigen, die
jeweils mit 1.500 Euro Preis­
geld bedacht wurden. Das
Schwerpunktthema lautete in
diesem Jahr "Kinder fördern ­
in die Zukunft investieren".

In der Kategorie "Alltagshel­
den" wählte die Jury aus 17
Vorschlägen drei Preisträger
aus: Gabriele Degen wurde für
ihr Engagement im Rahmen
der Sprach- und Leseförde­
rung der Grundschule Heider­
hof ausgezeichnet. Anja
Henkel nahm den Bürgerpreis
stellvertretend für den Famili­
enkreis Bonn entgegen, der
von Eltern gegründet wurde
und familiäre Selbsthilfe sowie
Erziehungshilfe fördert. Ulrich
M. Golinske wurde als
Vertreter des europäischen


